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Her »entsche amtliche Bericht.
HrS Kretze» Ha«ptq«artier . 16. Ianuer (»mtlichf
^ A-eMicher » risz »scha«pl «tz

Heeresgruppe« Kronprinz« upprecht
u«v deutscher aeonprin».

Bei und östlich von Len?  war das Artilleriefeuer ge-
fbrt«frrt. In einzelnen Abschnitten Erkundnn gsge-
sechte : südlich von Ornes  wurden Gefangene gemacht.

Heeresgruppe Herzog «« brecht
«ach mehrstündiger Feuerwirkung stießen französische

Abteilung« ! nördlich von Bad o ndill,ers  vor und dran¬
gen vorübergehend in unsere vorderen' Gräben ein.

Eigene Aufklärungsabteilungen brachten tu den
eieren Vogesen  Gefangene ein.

Drstiicher » r,eg «schs«PIatz
Nichts Neues.

I V-- ze»»nische Kr »« t
Im Cerna -Bogen erhöhte Geftchtstätigkeit.
-lalienische Front
Zwischen Brenta und Piave  lebhafte FeuerAmpfe?

mir bei'onden-r Heftigkeit im Gebiet des Monte Afolone.
®tr Italiener haken ihre erfolglosen Angriffe nur südlich
tarnt Monte Fontana Seccg wiederholt,' sie tvurden abge-

In dem Piave -Abschnitt nördlich von M o n t e l l o der-
stärkte sich das englische Artillerieftuer.

Der « rste Teneralquartiermeister
Lade,darf f.

Der H-Boot -Krieg.
«TB . Berlin,  15 . Jan . (Amtlich.) Neu? Erfolge

im Mtttelmeer : Ein englischer Zerstörer und
G4000 Br .-R .-T. Handelsschiiffsraum. Am 30. Dezem¬
ber hat eines unserer Unterseeboote, Kommandant Ober-
leutimnt z. S . Obermüller,  vor Alexandrien einen
spaßen bewaffneten, durch Fischdampfer und Torpedoboot-
skrstörer stark gesicherten vollbesetzten Trnppentrans-
tzortdampfer  versenkt und darauf in kühnem Angriff
den Zerstörer der Sicherung H. 08 durch Torpedotreffer
versenkt. Der Transporter hatte nach Beobachtung des
U-Bootes anscheinend ausschließlich Weiße Engländer an
Bord. Unter den übrigen von unseren U-Booten versenkten
«Wen . von denen die meisten für Italien bezw. die Eng-
mtcher im Orient Ladung hatten , befand sich ein tveiterer
bewaffneter, von Zerstörern gesicherter Transportdampfer
taw etwa 5000 Tonnen , sowie zwei mittelgroße Dampftr,

aus Geleitzügen herausge,chvssea wurden.
g  WTB . Berlin,  15 . Jan . Die Versenkung eines Trup-
a ^ ktrvnsportdampfers hat deshalb besonderen Wert , weil

die Beförderung von Truppen nur große und
»chnelle Dampfer  mit besonderen Einrichtungen be¬
nutzt zu werden pflegen. Vom Untergang des Zerstörers
v 08 wußten wir bereits aus englischen Meldungen . Da-
tarch sollt? die ganze Besatzung bis aus zehn Mann gerettet
Mrden sein. Nun erfahren wir den wahren Hergang. Jn-

h vwessant tft übrigens auch in diesem Zusammenhang die
englische Nachricht, daß die britisch« Admiralität wegen der
Pmehmenden U-Bootgesahr einen Teil ihrer Transporte

Mesopotamien und Palästina nicht mehr durch das
Biittelmeer sendet, sondern westwärts durch den Atlanti-
schen, Stillen und Indischen Ozean.
s,, WT8 . Rotterdam,  15 Jan . Rach dem Nieuw-
«otterd -mschn Courant meldet die Daily Mail , daß man
^ England,  um Schiffsraum ,u spare», alle« alte
^ ' sen,  alte Papier  und alte Küchvn abfälle sam¬
melt  und für Kriegszwecke verwenden will . Das LebenS-
Bmelamt hat angeorsnet , daß Butter und Margarine mit
Errtoffeln vennischt « erden falle«. DaS englische KriegS-
xot , das binnen kurzem etn '.eführt werden soll, wird 10
v 'vzrnt Kartoffelmehl enthalten.

Au » de» ReichStagßsusfchAff-».
«TB . Berlin,  15 . Jan . In der Sitzung des

vasptausschusses  des Reichstages erklärte der Unter-
Uatslekretär von dem Bussche: Ich Kinn namens des
Reichskanzlers erklären , daß in den Instruktionen , die der
Staatssekretär von Kühlmann für die Verhandlungen in
"wst -Litowsk erhielt , keinerlei Aenderung eint rat . Hier-

dürfte allen im Publikum und in der Presse umlcmfen-
^ Gerüchten der Boden entzogen sein.
^ « TB . Berlin,  15 . Jan . Im Ausschuß des Reichs-

für Handel und Gewerbe  erklärte am Diens-
y ? ? L «r Frage der Stillegung von Betrieben und der da-
11 SU beobachtenden Grundsätze auf verschiedene Anre-
Z ! " " Vertreter des Kriegsamtes : Nach meinen Cr-
f j Wrangen kann die Stillegung wegen Verschiedenartigkeit
l  ÜÜf glichen Verhältnisse nicht von einer Zentralstelle aus

— Gehetmrat Matthis erklärte , di« Alufftellung

allgemeiner ,und dauernd giftiger Grundsätze wird sich nicht
gut ermöglichen lassen. Im Zusammenwirken mft dem
Krtegsamt wird das Wirtschastsamt künftig Stillegungen
möglichst zu vermeiden suchen.

De«tschl«nd.
WTB . Berlin,  16 . Jan . Wie wir hören, haben Ge-

neralftldmarschall von Htndenburg  und der Erst« Ge-
ncralquarttermeister Ludendorff Berlin  wieder ver¬
lassen. s.

Schweiz.
WTB . Genf,  13 . Jan . In Lyon fand gestern eine

Zusammenkunft statt , in der über verschiedene Pläne zur
wirtschaftlichen E' schießung der obern Rhen ; beraten
wurde. Die Stadt Paris hatte zwei Vertreter entsandt , aus
der Schweiz waren fünf Herren erschienen, die in der Frage
der Schiffbarmachung der obern Rhone mehrmals das Wort
ergriffen.

GteL»»gn«h« « b$t  Alliierte » zum Frieden.
WTB Brr « , 15 . Jen Wie Cerrirre dell» Wrra

« " teilt , wurde in dem gestio » vierstündigen Mnisterrat
trnndsätzlich virrinbart , daß Orlando  wahrscheinlich
noch »or der Kam^ ereröflnung ähnlich Wilsen, Lloyd Ge¬
orge und Pichon eine Rede halten werde, m den Stand¬
punkt Italiens zur Friedensfrage festzulegen. Offiziös ver¬
lautet , die Kriegsziele sollten im wesentlichen -n unverän¬
derter Form bestätigt werde» Der Mmisttlrat soll auch
einen »orzeiti- en Znsamme»tritt der Kammer erörtern , je¬
doch abgelehnt haben, da Orlando bereits für die Teil¬
nahme an der Pariser Konferenz verpflichtet sei.

WTB . Ber « , 15 . Jan . Der römische Korrespon¬
dent der St «mpa berichtet der Hauptzweck der Pariser
Konferenz  sei die Adgobe einer in« einzelne gehenden
Erklärung über die KriegSziele der Alliierten und die Ab-
faffung eines gemeinsamen, die gesamten Forderungen ent¬
haltenden Dokumente«. Die italienische Regierung habe ein
derartiges Einhetl »dok«ment znsammengestellt. — Auch
Giornale d'Itali « bezeichnet ein derartiges Dokument als
erwünscht und w«hrsch-inlich, hält e» aber für nötig , dar¬
auf hinzuweiseu, daß die Hauptpunkte dcs demokratisch.n
Fr 'e>ens dadurch keinerlei Veränderungen erfahren würden.
An erster Stelle würden die Forderungen Fronkreichs gegen¬
über Deutschland und I ali 'nS gegenüber Oesterreich be¬
stehen bleiben

Schweden.
W.T B G-ockh-lm, l5 1. Der Reichstag ist heute zu»

sammkRgetrettn. Eta «t«« i»ister Vdr» teilte mit, d r̂ König
habe den G' afev Hamilton zu« PrästbeKlen »nd Odelberg
zum Bizepräsidente« der ersten Kammer ernannt und den
früheri-n B zepräsidenten Pe f̂sor (libera ') zum Pitsioenten
u»b Hermann Linbquist (Gozialdcmoktat) z,m Bizepräsioeuten
ber zweit-n Kammer ernannt . Die Kammer« beschlossen,
SlückwLnschtelegrammean drv Präside »teu drS finnisch?«
Lanb ags abzusenden. Morgen wirb der « eichllag m t einer
Thronrede eröffnet.

Mmtzland.
WTB . R o t e r d a m , 15. Jan . Rleuwe Rotterdamschr

Cnumnt zufolge erfährt Daily News aus Petersburg dom
13 : Die Bolschewik! haben alle ausständigen Be¬
amten  des Finanzministeriums entlassen  rmd des
Pensionsrechtes beraubt.

WTB . Kopenhagen,  15 . Jan . Wie National Ti-
dende aus Stockholm meldet, kam es gestern in Tornea
zu einem Zusammenstoß  zwischen russischen  Sol¬
daten und finnischen Zollbeamten,  die die so¬
fortige Abschaffung des Paßzwanges zum Ueberschreiten
der finnischen Grenze anordneten . Die Soldaten verjagten
di« Finnen von der Zollwache und dwhten eine Maschrnen-
gewehrkompagnie aufzustellen , falls ein neuer Versuch ge¬
macht werden sollte, den Paßzwang aufzuheben. Die Ftrt-
nen threrfetts ersuchten telephonisch in Aleaborg um Ver¬
stärkungen. Im Bezirk Nhland kam es zu blutlgen Zw-
femmenstößen zwischen der Roten Garde und »er Bürger-
garb -. Die russischen Truppen  an der finngchen
Grenz: führen ein wahres Schreckenöregiment.  Nie-
umnd wagt sich mehr aus dem Hause aus Furcht , von Solda¬
ten überfallen zu werden.

PM Stockholm,  18sJan . Mit dem englischen Bot¬
schafter sind auch 60 englische Industrielle und
FabrikleitcrvonRußlandabgereist.  Man sieht hier
darin ein Zeichen, daß die Engländer ihre industrielle Tätig¬
keit in Rußland ausgeben.

WTB . Stockholm,  14 . Jan . Laut Nasch Wjäk de»-
lüßen drei russische Arbefter - und Pionierregimrtftrr die
Front und kehrten heim, da weitere Anlagen von B«-
ftstigungrn nicht mehr nötig seien.

WTB . Stockholm,  15 . Jan . Nach einer M.-ftunz
der Bgence Havas aus Petersburg wurde Ser r u m ä -
«ifchr G «s» » * te  Diamandi und das Personal d«

Gesandtschaft gestern abend auf Befehl der Volksbrauftrag-
ten v e r ha s t e t und in der Peter Pauls -Festung interniert.
Tie Ursache sei unbekannt . Die Verhaftung habe großes
Aufsehen herdorgeruftn . Da aus Anlaß des Jahreswechsels
keine Zeitung erschien, sei sie nicht allgemein bekannt ge¬
worden. Das diplomatische Korps , auch das ueutrale , sei
von dem Doyen, dem amerikanischen Botschafter Francis,
drtntzend zusammenberufen worden , um Einspruch, zu er¬
heben. s

,K « penhagen,15  1 . Laut einer Meldung der National
Tidende aus Haparanda meldet Djen, baß sich Lenin zur Zeit
in einem finnischen Sanatorium bestnde, wo er täglich kuriere
und andere Besucher empfange , die ihm über die Lage in
Petersburg unterrichten.

Kopenhagen,  15 . 1. National Tidende meldet aus
Stockholm, russischerseits sei dem finnischen Senat mitgeteilt
worden, daß die Ruflen von den finnischen Lotsenposten und
Leuchttürmen während des Krieges nicht zurückgezogen werden
würden. In der letzten Zeit seien Versuche unternommen
worden, Telegramme auf Schwedisch von Schweden nach
Finnland zu senden. Sie mußten den Weg über Petersburg
nehmen und es konnte nicht festgestellt werden, ob die Tele¬
gramme ihren Bestimmungsort erreicht haben. Stockholms
Dagbladet fordert nun die große Nordische Telegraphengesell¬
schaft auf, emeS ihrer Ostseegabel für den schwedrsch-stnmscheu
Verkehr zur Verfügung zu stellen.

ÖTIgls » ^
WTB . London,  15 . Jan . DaS Unterhaus hat da«

Gesetz betr . den Mannschaftsbestand  einstimmig an¬
genommen.

WTB . London,  15 . Jan . Reuter . Der Arbeits¬
am inlster Roberts  sagte itt einer Rede in Croydon
daß «ft? ein Ende des Krieges herberwünschien, aber man
könne nicht das Recht irgend einer Nation aus Weltherrschaft
anerkennen. Während des Krieges habe er die Politik
der Partei ausgegeben und sei einfach englischer Bürger.
Sr kenne niemanden in der Regierung , der nicht nächster
Jahr den Krieg beenden würde , wenn es vereinbar wäre
mir den bei Beginn des Krieges aufgestellten Kriegszielen
Ehe die Ursachen, die den Frieden gefährdet hätten , nicht
beseftsgt seien, könne der Frieden nicht geschlossen werden.
Er glaube nicht daran , daß die Soldaten als Revolutionart¬
zurückkehren würden, der vollkommene Staat könne nur
durch allmähliche Entwicklung zu Stande kommen. Die
Wohlhabenden würden sich mit geringerem Besitz begnügen,
damtt alle genug hätten . Er glaube nicht an «ine Gleich¬
heit, aber es sei die Pflicht jeder geordneten Geftlffchaft.
dafür zu sorgen, daß jede Familie genug habe, >nn aus-
kömmftch lebm zu können.

Iren - ei Wilso«.
WTB . Bern,  16 . Jan . Daily Mail meldet aus

Washingwn vom 10. d. Mts . : Mlson empfing g-stern tm
Wußen Hause eine aus einer Reihe der angesehensten ameri¬
kanischen Bürger irischer Abkunft bestehende Abordntmg
welch- eine Bronzestatue des großen irischen Revolutio¬
närs Robert Emmet überreichte . Phelan , Senator von
Kalifornien , der an der Spitze der Abordnung stand, führte
in einer kurzen Ansprache aus , daß die Iren das schwer»,
ihnen von England in der Vergangenheit zugekügft Unrecht
zu vergessen bereit seien, falls man auch ihnen gemäß den er>
körten Kriegszielen der Alliierten Freiheit oder auch Auto¬
nomie gewähre. Wilson nahm die Statue dankend ent¬
gegen, enthielt sich aber jeder Erörterung der irischen Fwge.
Er machte lediglich eins freundliche und hoffnungsvolle An¬
deutung, daß die in Dublin tagende irische Konkerenz be¬
müht sei, das Problem der zukünftigen Regierung erfolg-
reich zu lösen.

Zum Kapitalabfindungsgesetz.  Wiederholt
sind Falle dorgekommen, daß Kriegsverletzten, denen schon
eu» .Kapitalabfindung in Gemäßheit des Kapitalabfin¬
dungsgesetzes bewilligt worden war , diese nachträglich auf
Grund erneuter ätätlicher Untersuchung wieder entzvgen
worden ist, und ähnliches. Ein solches Verfahren , das
geeigner ist, schwere Unzuträglichkeiten herbeizuführen, errt-
spricht nicht den Absichten und dem Geist des Kapitalabfin¬
dungsgesetzes. Das Kriegsministerium hat nunmehr Air¬
ordnungen getroffen, die dem ein Ende machen. Es hat
insbesondere bestimmt, daß bei Erlaß eines zustimmerrden
Kapttalabfindungsbefcheides gleichzeitig auch eine Bescher-
nigrrng des Jnhafts zu erteilen ist, daß ein gänzlicher
Fortfall der Rente nie eintrftt und daß ferner die Ent¬
ziehung der Zulage, an deren Stelle die Kapitalsabflnomm
tritt,ausgeschlossen ist.

Vermischte Rachrichte«.
Eine Millionengründung tm ' deutschen

F l e i sche r ge w e r b e? Wie die Deutsche Fleischer̂ ituna
zu melden weiß, sind in Berlin Bestrebungen im Gange
in Gemeinschaft mft den großen Wurst- und Fletschkvm
ftrdenfabrikcn »ine Fkeischversorgungö-Akt.-Ges. mit auc» h-
Vtch 46 Millwmn Mark Grundkapital zu gründen.



Telephonische Nachrichten.
Ksh «er »emfcherB»rstoß zur e«- lischen

Hüfte.
WTB-  Berlin . 16. Jan. (Amtlich) Am 14. und

15. Januar unternahmen leichte deutsche Streitkräfte einen
Streifzug durch die südliche Nordsee, trafen weder feindliche
Kriegsschiffe nochH-ndelsschiffr an, trotzdem sie nördlich
der Theins Mündung dicht unterd-e eng'ischen Küste vor-
fließen. Dort nahmen sie wichtige Anlagen auf nächste
Entfernung bei guter Beobachtung mit über 300 Schuß
unter wirksames Arbllerie-euer.

Der Ch»f des Admtralstabs der Mann ?.

9U  P « rlchme » t « rifche » Besprech « « gen in
Berlin.

PM. Berlin.  17 . Jan. Wie der Berl. Lokalanz.
erfährt, sind die Parteiführer gestern abend wiederum vonr
Uut-rstaatssekretürv d. Bussche im Auswärtigen Amte
zur Besprechung über die Lage empfangen'worden. Ander
Besprechung nahm auch der Referent für die russischen An¬
gelegenheiten Legationsrat Trautmann teil.
Verschieb««- der Neve des Reichskanzlers

PM . Berlin,  17 . 1. Die Rede des Reichskanzlers
im Hauptausschuß, die für Freitag erwartet wurde, ist, wie
neuerlich in parlamentarischen Kreisen verlautet, noch weiter
hinausgeschoben worden. Es ist nicht unwahrscheinlich daß
der Kanzler erst in der nächsten Woche sprechen wird, zumal
Definitives aus Brest-LitowSk nicht vorliegt.

Aus Provinz und Nuchdargebieteu
•<: Riederlahnstein , 16. Jan . Herrn Reichs- unk Land-

tag?abgeordneten Dr . Dahlem  wurde der als
Geheimer Justizrat verliehen.

:!: Braubach , 16. Jan . In der letzten Eradtverocd-
neten- ersammlung wurde u. a . beschlossen, die Sache des
gemeinnützigen Bauvereins durch Uebernahme von 4000
Mark Anteilen zu unterstützen. Ferner wurde der G--
meindewasem als Schafweide unverbindlich zur Verfügung
gestellt. Ferner wurde mitgeteilt , daß die Stadt in diesem
Jahre 61000 Mark bei den Holzversteigerungen erlöst har.

: !: Marburg , 15. Jan . Im Alter von 82 Jahren starb
der bekannte Mediziner Geheimer Medizinalrat Professor
Emil Mannkopff.

:!• Wiesbaden , 16. Jan . In Untersuchungshaft jp
nommen wurde ein hier bei seinen Eltern wohnender, in
einem Biebricher Geschäft tätiger Handlungslehrling wegen
Veruntreuungen in erheblicher Höste.  Ter
leichtsinnige junge Mann , welcher im Alter von kaum -18
Jahren steht, hatte in seinem Geschäft eine Reibe von
Scheckformularen entwendet, welche er mit der ,mchA'.rhNt-
ten Unterschrift seines Prinzipals versah, mit hohen Be¬
trägen ausfüllte , und die er dann bei hiesigen BankPschäft
ten ru Geld machte. Es handelt sich um einen dergestalt
deftvudierten Gesamtbetrag von 24000 Mark , welcher sich
aus 5 (Monate verteilt . Das Geld verpraßte der Bursche in
einem hiesigen Varietee und Kaffee mit tTrUsirr ;?•::* und
Tänzerinnen bis auf den letzten Pfennig , inncrha ' ? f^ c -sc
Wochen allein 6000 Mark . Die Vemntreunn - r? Vcr̂ .f e
ft dadurch, daß er bei der Kontrolle die betreffenden Sftess
einfach nicht mit verlas . Erst , als die beteilig :? Banu 'n
ihren Rechnungsauszug übersandten , kam man lsinK-r feine
Schliche. Möglicherweise werden sich aus der Affäre noch
„Unannehmlichkeiten" für dritte ergeben.

Mus Bav and Hmgegenü
e Das Hochwasser ist seit gestern noch weiter ge¬

stiegen. Es überflutet bereits an der Lahn gelegene Plätze.
Die Gasanstalt mußte heute früh ihren Beiried einflellen,
auch auf dem tiefer liegenden Teile am Schlachthofgelände
steht das Wasser.

Nievern . 17. Januar. Das Hochwasser hat die
unteren Teile des Ortes überflutet und steht etwa bis an
die „Traube". Keller usw mußten teilweise geräumt
werden.

Dausenau, 17. 1. Das Hochwasser hat die Wiesen
an der Lahn überflutet. In den am Waffer gelegenen
Grundstücken wurden die Keller geräumt, soweit nötig.

Kemmenau , 16. Jan . Der Musketier Ludwig Zim¬
mermann von hier, z. Zt . verwundet in Bad Ranheim , e»
hielt das Eiserne Kreuz.

ALS Mafia« «nd Umgegend.
n Auszeichnungen Der Schütze Hugo FekdM , Sohn

des Rentners Herrn Feldges , ist mit dem Eisernen Ktzeuz
1 Klasse ausgezeichnet worden. — Dem Unteroffizier Emil
Hermani der Leibkompagnie 1. Garde-Regftzrenis zu Fuß,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, ist von feinem
Regiment besondere urkundliche Anerkennung ausgesprown
worden, weil er in der Aisne -Schlacht «m 5 Mai 1817
als Gewehrführer eines leichten Maschinengewehrs, nachdem
die gesamte Bedienung gefallen war , das Maschiveugowehr
selber bedient und den ftindlichen Angriff vor Kom¬
pagnie abschlug.

Aus Diez und Mugegeud.
d Auszeichnungen . Dem Leutnant HÄbke von hie,

Waide das Eiserne Kreuz 1. Klasse, dem Musketie » Ka,l
Reusch das Eiserne Kreuz 2.  Klasse verliehen.

d reas Hochwasser der Lahn ist soweit gestiegen,
daß dar Wasser in den an der Lahn gelegenen Streßen steht.
Der Wasserstand ist um  8 Uhr 6,10 Meter und steigt noch
langsam. Seit dem dekarnten Hochwafftr im Februar 1909
ist dies da« größte Hochwasser.

Hausschlachtuugeu.
Gemäß der Anordnung dich Krerausschr-ss«« Vv« 6.

ds Mt«, « äffen aSe HcurSschwchtungsu fet« spätestens 91.
Januard«. I « vor,er»«« «, sem. «oravs« r b»« « 1
nochmals besäter« Hinweisen. Ausnahm-n sind mit Sftnetz-
migung des Kreisaarschuffes pl'Ez.

Bad « * », den li . Januar 10!8
Der Magistrat.

Lebeusmittelstelle für den StsdtLezirk Diez
Freitag , den 18 . Januar:
Verkauf von Fleisch „und Fleischwaren  Reihen-

folge: 8—9 Uhr vorm. Bezirk B, 9—10 Uhr vorm. Bezirk E,
10—11 Uhr vorm. Bezirk D, 11—12 Uhr vorm . Bezirk C.
2—3 Uhr nachm. Bezirk F , 3—4 Uhr nachm. Bezirk G.
4- 5 Uhr nachm. Bezirk H, 5—6 Uhr nachm. Bezirk A.

Tie Bezugsberechtigten von auswärts werden nachmit-
tags zwischendurch bedient.

Verkaufsstellen in dieser Woche die Metzgereien Lotz
Q ui rein , Sterkel und Thomas.

' Tic Käufer werden ersucht, Papier oder Teller zum
Auflogen der Fleischwaren mitzubringen.

Salzheringe  gegen Abschnitt 9 der Lebensmittel¬
karte, bis 2 Personen 1 Stück, bis 4 Personen 2 Stück,
5 und mehr Personen 3 Stück. Verkaufsstellen : G. Map
Hugo Schmidt.

Marmelade  gegen Abschnitt 10 der LebenSrnittek-
karte. 250 Gramm in allen Geschäften mit Ausnahme von
Kölner Konsumgeschäft, Gg. May und Hugo Schmidt.

Teigwaren  gegen Abschnitt 11 der Lebensmittel¬
karte, 125 Gramm in allen Geschäften.

Kaffee - Ersatz  gegen Abschnitt 12 der Lebensinittel-
karte, 250 Gramm in allen Geschäften.

Zwieback  gegen Brotmarken , nur an Kranke. Kinder
unter  2 Jahren und Personen über  70 Jahren . Ver¬
kauf gegen Bezugsscheine, welche Dienstags und Donners¬
tags ausgegeben werden, bei Bäcker Lotz.

Samstag , den 19 . Januar:
• B u t t e r gegen den für diese Woche giltigen Abschnitt

der F . ttkarte in den bekannten Verkaufsstellen.
Umtausch der Fleischkarten.  Montag , den 21.

Januar : 9—IO1«'» Uhr vorn:. Bezirk A, lOVa—12 Uhr vorm.
Bezirk B, 1^ —3 Uhr nachm. Bezirk C, 3—4 Uhr nachm.
Bezirk D. Dienstag , den 22. Januar : 9—IO1/* Uhr vorm.
Bezirk E 10*/*—12 Uhr vorm. Bezirk F, P/a —3 Uhr nachm.
Bezirk G, 3—4 Uhr nachm. Bezirk H. Die Reihenfolge
ist genau einzuhalten.

Einladung
zu einer Versa»»l»ugi« »Hof von Holland"kleiner Saal

Sonntag, den 20. Januar 1018,
nachmitta«- 4 Uhr.

„Die Grünstvng einerN»ff«uischr» Sirdel««i»grsell-
schastG. « . b. H. und die Velkilignng der Stadt Diez"

Zahlreiche Beteiligung, namentlich an« Kreisen de«
Grundbesitzer, sehr erwünscht.

Diez, den 15. 3msk«i 191t.
■Um  Ml im i I
W9K  VMiipnn«

Bctamitmachm».
Rach tz 7 Abs . 1 und 3 des Gechtzer vom 28. August

1906, betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten
(G.-S . S . 373) sind außer den Erkrankungs - auch die Todes¬
fälle an den dort aufgeführten Krankheiten , owie die Todes¬
fälle an Lungen- und Kehlkopftnberknüise der für den
Sterbeort zuständigen Polizeibehörde, innerhalb 24 Stun¬
den nach erlangter Kenntnis anznzelgen. Rach 0 2 dieses
'Gesetzes sind zur Anzeige verpflichtet : 1. der zngezogene
Arzt , 2. der Haushaltungsvorstand , 3. jode sonst mit der
Behandlung oder Pflege des Erkrankten und Verstorbenen
beschäftigte Person , 4. derjenige, in dessen Wohnung oder
Behausung der Todesfall sich ereignet hat , und 5. der
Leichen schauer. Die Verpflichtung der unter 3—5 genannten
Personen tritt nur dann ein, wenn ein früher genannter
Verpflichteter nicht vorhanden ist. Uebertretungen dieser
Bestimmung^!! werden nach 8 35 Ziffer 1 des. angezogenen
Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft
bestraft . Nach den statistischen Ermittelungen sind seither
die Zahlen der bei den Polizerbehörden gemeldeten Todes¬
fälle erheblich hinter denjenigen der Standesämter zurück¬
geblieben, woraus ohne weiteres zu entnehmen ist, daß di«
oben genannten , zur Anzeige an die Polizeibehörden Ver¬
pflichteten den angezogenen Bestimmungen des Gesetzes nicht
in allen Fällen nachgekommen sind. Dies gilt besonders
bei den Todesfällen an Diphtherie , Lungen- und Krhlkopf-
tuberkulose und Scharlach. Zur Vermeidung der Bestm-
fung mache ich die beteiligten Kreise erneut (Bekannt¬
machung vom 30. Dezember 1909, 28. Dezember 1910, 20.
Oktober 1911) auf die künftige genaue Beachtung dies«»
gesetzlichen Bestimmungen hiermit aufmerksam.

Ich weise nochmals besonders darauf hin , daß di« Todes¬
fälle an übertragbaren Krankheiten auch dann nnznzeist-n
sind, wenn die Erkrankung bereits gemeldet wind«.

» Wiesbaden, den 9. Dezember 1915.
Der Re»ier»«g«prt»sivent

I . « . : gez. v. « tzycki.

Wird bekannt gegeben.
Diez,  den 14. Januar 1918.

Die Palizeiverwalt»««.

Markt in Diez.
Am DO««eratag, den 84. Januar 1818 fiudetm

Diez Kram- u. Birhwarkt statt.
Diez, den 1b. Januar 1918.

f f . * 9tt  Magistrat.

|rlint«itt(l«ntrilM|.
Am Somit«, , ten 19. fe«. Mt«, gelangen zum» erkütts

225 Gramm Kauflhenig oster Z,<errübe,kra»t auf » r.
der LebenSmittelbezuzstsckeiu-. Verkäufer dir Inh
ster Kunstenlistm für Rährw'ttel.

Dörrobst  ist den sämtlichen hiesigenK» owalwarmh
luugen»«« Verkauf überwiesen worden.

Süßstoff (G . Packung) ist im Verbrauch-wittcl-'
käuflich zu hasten. Die Abgaste geschieht jcstvch
, ?ge» Vorlage einer Abgadebescheioigun, ster hieß
Polijrwerwalinnß.

Gelb « Rüben  Wersten am Frevog. sten 18. st» M
»o» „ chmittag« Via  Uhr ab im Spritzenh.u» »e.
der Remhitrückeo-rkanst.

B«d EmS, den 17. Januar 191t.
_ De* gtojtfrw rf.

gtettau! auf dm SSlachrhofe zs E
HeuteD»««ertte»g, de« 17. st«, « ts ., »on u

4 Uhr ob Verkauf vo» Ninstffeisch.
_ Die « chlaestthofvewweett «« -

Wasserstavd der Lahtt.
Die Berichte über den Wasierstand der Lahn stnsti

der Wettertafel am Rach»»« anegehänctt.
vast 8 « s, dm 16. Januar 1918.

Magistrat.

Keka«Mmachnng
DsS plötzliche Hochwtffn hat uns zezwN!

ge« Sie Nacht sie Gaserzevguug emzsstellki
Die GaSliesrr»sg ist daher uvterbrochea, mf
aber so schnell wie möglicha»sM0»meu. [,
_Gaswerk E « s.

Daik» pi | .
Piir die rielen Beweis« herzlicher Teil¬

nahme bei dem klairngoax nnserer lieben Ent¬
schlafenen, insbesondere den Schwestern des
Diakoni8se«heims für die aufopfernde liebe¬
volle Pfl»ge, sag« wir allen unsern innigsten
Dank.

B*d Bas, den 17. Januar 1917.

Willi Burkhardt.
Fanille Jok . Dietz.

.J5167

Danksagung.
Für die uns erwiesene», wohltuenden

Beileidsbezeugungen beim Hiischeidan unsrer
lieben Mutter sagen allen herzlichen Dank

/ sFamilien Weber und
Wichtrieh.

Bad den 17. lanuar 1918
|6366

Stockfische
bei

W. GlaSm »«», Sa ». 6363
S »che zom 1. März oder später

in 8«H. Dlkj »der N»ss«a eine

MohNNg
dcst»hs«d «u» Küche, Badeztmwe'.
ö Zimmer»der mehr. f»»!*3
Direktor Hch. Biele «.
Aapvach i «. L»ur«»b»r- «. L

SLtt « de » « ädchrn
oder Gra « säe 8- 3 » ,u»s u,
am liebsten um 1—3 « ü «»G
gesucht. f63«l
vranbacherftr . 43 1, Kmk.

Zn« sesortig« Stntritt c.n
tüchti««». zuveriäjstee»

Zweitmüdche«
tzesncht. Offerten » tt Zenẑ i»-
«bschriften zu richten«» skZea
Fra» Fadrrkbes. Gearg LSVveck»

Overlkhaftet «. [5Sö8

Suche zum 1. F bruar
tüchtiges Mangel.Masche«
für Hau« u. Frldarbeft

BrrwatterL. UkltN«.
2a*dhauS Ätpenrost

bei Hachenburg(Westerw.).

Prima Geige
prerewert zu »ertause«. Schr^
U!v»etz»t »nt er Z 41 an di« 1
schittwft.»« de- Chnf. Zt, . \i

®tr( noch neu« AnteihilittN

Kritaitt-Zilher.
iillig zu ve-kuuieu Näh s«

Markist ». «S, Bad Es«
Cedranck»«. , »t »rtztttene

chaaelndchtNNG(auch Si
stücke) so»,ei -»ß«r «»tcker Sch'
N»ßb«n« Kietde kchr»nk, G«
tank, K»r»« ö»,l sorerl zu k
gesucht An,«»»! unter X. 46
di« S «schLfi»itklle._

Mischilttiarbki!
i« cht

Maschinenfabrik
Aug . GSvet Nchf.,
JllUße otzer Dtüd
al»Lehrt»», fir fotagrafis
Geschäft g«ucht. Gesort
späirr.

« . Spalte , « ab G» «
Gesucht zu bildkge« Eu

ein ätierei
Madche«

für Küche«nd tz»»«srdeit tt.ZwrttmäSch:
8ingck*t in
Fra « S »n - Ri! MüAer,
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